
  

 

 

 

 

 

 

MAHUT 
Auf den Spuren der heiligsten Kultstätten der Welt 

 

24. Lichtensteiner Karl-Max-Schneider-Vortrag  
 

In der Reihe der Lichtensteiner Karl-Max-

Schneider-Vorträge berichtet der Weltrei-

sende Gil Bretschneider in einem Film von 

seiner Expedition mit Elefanten, Kamel und 

Fahrradrikscha durch Indien, entlang des 

Ganges, bis zu seinen Quellen im Himalaya. 

Er berichtet von einem Land, mit den wohl 

krassesten Gegensätzen weltweit. Eine Ver-

führung zwischen "Tausend und einer Nacht" 

und dem täglichen Wahnsinn, welcher zur 

Normalität dieses Landes gehört. Im Vorder-

grund stehen die Dickhäuter, die den Abenteurern Gil & Peer als Fortbewegungsmittel dienten. Lernen sie 

die Elefantendamen Campa und Lakhi sowie den wilden Elefantenbullen Raju und das Kamel Bärbel 

kennen. Sie erfahren wie man mit Elefanten umgeht, was sie fressen und welche Kommandos die 

schweren Tiere vorwärts oder rückwärts bewegen. Sehen sie seltene Filmaufnahmen und lernen sie, wie 

intelligent die Dickhäuter wirklich sind. 
 

Der Film gibt einen Einblick in ein "Buch mit sieben Siegeln", der hinduistischen Religion. Sehen sie 

besondere Aufnahmen von Sadhus und Asketen, welche fast Unvorstellbares vollbringen. Folgen sie dem 

Ganges flussaufwärts, durch dampfende Bergwälder, zu den vier heiligsten Wallfahrtsorten im indischen 

Himalaya, den Gangesquellen. Sie erwartet eine noch nie da gewesene, professionelle Reportage mit 

spektakulären Tier- und Naturaufnahmen sowie Einblicke in die für uns so fremde Hindureligion. Tauchen 

sie ein, in die 5.000 Jahre alten Gangeskulturen und amüsieren sie sich über unzählige lustige Geschichten 

und Erlebnisse von Gil & Peer mit ihren indischen Begleitern. 

Filmvorführung und Gespräch mit Gil Bretschneider 
Veranstaltung im Rahmen der Sonderausstellung „Professor 
Schneiders Elefanten“ im Museum der Stadt Lichtenstein 

Eintritt: Erwachsene 5 Euro im Vorverkauf, 6 Euro Abendkasse; Schüler 2 Euro  
Tipp: Für Kinder und Familien gut geeignet   

 

7. Januar 2016 *  19.00 Uhr in der Aula des  
Gymnasiums Prof. D r. Max Schneider 


